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Liebe Freundinnen und Freunde der 
mittendrin,
fällt es Ihnen manchmal schwer, Nach-
richten zu schauen? Mir ja. Abscheuliche 
Kriege und schlimme Krisen an so vielen 
Orten in der Welt. Sie verursachen uner-
messliches Leid. Und so oft ist die Rede 
von der „gespaltenen Gesellschaft“. Streit 
und Unverständnis sind nicht naturgege-
ben. Wir können alle daran mitwirken, 
dass wir eine Gesellschaft haben, in der  
es normal ist, verschieden zu sein und 
mit einander in Frieden zu leben. In der 
wir uns umeinander kümmern, uns für-
einander interessieren. Am besten alle 
gemeinsam und bunt gemischt. 
 Das wollen wir ausstrahlen, mit unse-
ren Mitarbeitenden und Angeboten. Und 
das schaffen wir, weil so viele tolle Men-
schen bei uns mitmachen, egal ob im 
Haupt- oder im Ehrenamt, in der Selbst-
hilfe oder als Nutzer*innen unserer Dienst-
leistungen. Schauen Sie gerne auch mal 
auf unsere Webseite oder unsere Kanäle 
bei Facebook und Instagram. Denn da gibt 
es immer tolle Berichte und Jobangebote.
 Wie bunt und vielfältig es bei uns 
zugeht, lesen Sie auch in der letzten mit-
tendrin dieses Jahres. Wieder ist so viel 
passiert, gemeinsam und miteinander. 
Unsere freie Ganztagsgrundschule Anna 
Amalia hat eine tolle Auszeichnung  

erfahren, der Naturhof Egendorf hat  
seinen neuen Laden eröffnet. Und was 
ganz besonders spannend und bewegend 
war: Die „Aktion Schichtwechsel“, an der 
wir uns beteiligt haben. Da tauscht z.B. 
eine Mitarbeiterin der Stadtverwaltung 
ihren Job mit einer Werkstattmitarbeite-
rin, damit beide Seiten mal die Berufswelt 
des Gegenübers erleben.
 Es tut gut, so viele gute Geschichten zu 
erfahren, die inspirieren, die Mut machen. 
Dabei helfen zuverlässig ein paar Seiten 
mittendrin: Auch diese Ausgabe ist wie-
der prall gefüllt mit tollen und mutma-
chenden Geschichten, die unser Lebens-
hilfe-Werk so bunt machen.
 Und mit dieser mittendrin wünschen 
wir Ihnen und Euch eine schöne Advents-
zeit, ein heimeliges und heiteres Weih-
nachtsfest und einen frohgemuten Sprung 
ins Neue Jahr. 
 Und wir? Wir haben natürlich wie 
immer viel vor und Ihr werdet viel von 
Eurem Lebenshilfe-Werk hören und lesen. 
 Mein herzlicher Dank gilt allen Men-
schen, die mit uns gehen, die uns unter-
stützen, die sich dafür einsetzen, dass 
unsere Gesellschaft bunt und vielfältig ist. 
DANKE!

Ihre und Eure Rola Zimmer

Willkommen
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Teilnahme an der Fußball-Landesmeister-
schaft für Menschen mit Handicap 
Ein tolles Sportereignis liegt schon ein 
halbes Jahr zurück: Vom 23. bis 24. Mai 
waren die Fußballspieler und Fußballspie-
lerinnen unseres Begleitenden Angebotes 
in Bad Blankenburg zur Landesmeister-
schaft. Teilgenommen haben: Marlene 
Münz, Ronny Jansche, Frank Kucharz, 
Richard Seel, Chris-Robert Amende,  
Alex-Casian Saroz, Sandro Wodke, Daniel 
Dinter, Lucas Müller, Lydia Engbrecht,  
Pascal Kompter.  
 Wir haben im Hotel der Landessport-
schule Bad Blankenburg übernachtet, alle 
Zimmer waren top. Das Frühstück, Mittag 
und Abendbrot haben auch sehr gut 
geschmeckt.  

Wir haben bei dem Turnier viele Spiele 
gemacht und viele Leute kennengelernt. 
Leider haben wir gegen die anderen 
Teams nicht gewinnen können. 
 Zusammen mit uns waren unsere Trai-
ner und Trainerinnen vom Spirit of Foot-
ball e.V. in Bad Blankenburg, diese haben 
zusätzlich eine Mannschaft von Erfurter 
Schüler und Schülerinnen begleitet. Die 
Leute waren alle nett!  
 Auf jeden Fall hat es Spaß gemacht. 
Leider ist uns auf dem Rückweg der Ford 
kaputt gegangen, das hat für viel Auf-
regung gesorgt. Aber wir sind mit etwas 
Verspätung trotzdem gut nach Hause 
gekommen.  
 Danke an Marius Höhne (Dualer Student) 
und Lena Gottschalg (Sozialer Dienst 
Werkstatt Apolda), dass ihr uns zu dem 
Turnier begleitet habt! Wir bedanken uns 
hiermit herzlich bei der Stiftung Lebens-
hilfe Weimar/Apolda für die finanzielle 
Unterstützung unserer Teilnahme. 
 Falls auch ihr mitspielen wollt: Wir  
trainieren alle 2 Wochen mittwochs von 
10 bis 12 Uhr in Apolda. 

 = Sandro Wodke; Daniel Dinter, Mitarbeiter Werk-
statt Apolda und Lena Gottschalg, Sozialer Dienst 
Werkstatt Apolda

A K T U E L L E S
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Auf Wiedersehen, Ute Löser!
Adé Ute Löser – mit großer Überraschung, 
vielen schönen Erinnerungen und ein 
paar Tränen (auch vom Himmel) verab-
schiedeten unserer Kindergarten Ernst 
Thälmann und wir am 21. Juli Ute Löser. 
Sie geht in den wohlverdienten Ruhestand, 
nach 23 Jahren in Leitungsfunktion und 
30 Jahren Zugehörigkeit zum LHW. „Ihre“ 
Kindergartenkinder, die Mitarbeitenden, 
Eltern und Vertreter*innen der Stadt 
Apolda geleiteten (nicht nur sprichwört-
lich) ihre letzten Meter auf dem Weg zur 
Rente. Zum Abschied gab es einen schönen 
Ginko-Baum im Garten. Anja Marhold 
wird nun die Leitung des Kindergartens 
übernehmen.
 Wir sagen Ute Löser einen großen Dank 
von ganzem Herzen und einen tollen 
Start in den neuen Lebensabschnitt!

 = Jan Henschen, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation

Lucky Bike spendet Fahrrad
Der sehnlichste Wunsch von Lea-Sophie 
Elling, Bewohnerin im „Haus bunte Wege“, 
wurde im Juli dieses Jahres erfüllt! End-
lich hat sie ihr eigenes Fahrrad bekommen 
und war überglücklich, weil bisher die 
ersparten Eigenmittel leider noch nicht 
ausreichten. Aber hier hat der Erfurter 
Fahrradladen „Lucky Bike“ großzügig aus-
geholfen und außerdem noch einen Fahr-
radhelm sowie einen Einkaufskorb 
gesponsert. 
 In den vergangenen Monaten wurde 
das Fahrrad nun ausgiebig für Ausflüge in 
die Umgebung genutzt. Anfang November 
hat Lea das Team von „Lucky Bike“ noch 
einmal besucht, um sich herzlich zu 
bedanken. Das Team des Fahrradladens 
war sehr gerührt und ein Besuch in Weimar 
im „Haus Bunte Wege“ wurde vereinbart 
– eine „Patenschaft“ ist sehr wahrschein-
lich geboren. 

 = Simone Noch, Einrichtungsleitung Kinder- und 
Jugendwohnen „Haus bunte Wege“

A K T U E L L E S
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Messe für Geflüchtete im mon ami
Am 13. September fand eine Jobmesse 
für geflüchtete Menschen im Weimarer 
mon ami statt. Unser Lebenshilfe-Werk 
war mit einem Info-Stand vertreten,  
Franziska Jung und Richard Nowotny 
gaben Interessierten Auskunft zu freien 
Stellen und beruflichen Perspektiven im 
Unternehmen. 
 „Mit unseren Flyern auf Deutsch, Eng
lisch, Ukrainisch und Arabisch waren wir 
gut vorbereitet und konnten so die Hürde 
der ersten Kontaktaufnahme sehr gering 
halten“, berichtete Franziska Jung nach 
der Messe, „Besonders gefragt war die 
ukrainische Version. Wir hätten aber auch 
noch weitere Sprachen, z. B. Persisch, gut 
gebrauchen können.“
 Um überhaupt Informationsangebote 
in dieser Vielfalt anbieten zu können, 
waren wir auf muttersprachliche Unter-
stützung angewiesen. So haben Carolin 
Franke und Abdelsamie Beirakdar aus 
dem ZAK Weimar die arabische Variante 
erarbeitet, Heike Jordan vom ZAK Weima-
rer Land hat Unterstützung durch Inessa 

Oleksiuk für das ukrainische Pendant ver-
mittelt. Bei allen Beteiligten bedanken 
wir uns noch einmal ganz herzlich. 
 Insgesamt war die Messe ein voller 
Erfolg. Viele Menschen mit und ohne 
Geflüchtetenhintergrund nutzen die 
Gelegenheit, sich über Arbeitsmöglich-
keiten in der Region zu informieren. Beim 
nächsten Mal sind wir gern wieder dabei. 

 = Tina König, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation

Neueröffnung auf dem Naturhof  
Egendorf
Offiziell eingeweiht! Das neue Wirt-
schaftsgebäude mit Hofladen auf unse-
rem Naturhof in Egendorf wurde dank 
des Programms zur Förderung der länd-
lichen Räume durch die EU aus Mitteln 
des Europäischen Landwirtschaftsfonds 
(LEADER) erbaut und am 22. September 
offiziell der Nutzung übergeben. Rola 
Zimmer und Burkhard Richter begrüßten 
im großen Saal viele Gäst*innen. Beide 
waren stolz auf die zurückliegenden 
Anstrengungen, die nach vier Jahren 
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erfolgreich abgeschlossen wurden. Jens 
Kramer, Bürgermeister von Blankenhain, 
und Dr. Frank Augsten, RAG Weimarer 
Land, sprachen anerkennende Worte.  
Die Theatergruppe führte auf der großen 
Bühne einen inklusiven Kulturbeitrag auf: 
Szenen aus dem Leben eines Huhns, das 
auch das Logo des Naturhofs ist. Anschlie-
ßend gab es draußen eine Stärkung sowie 
Führungen um den Neubau. 
 Wir danken allen Beitragenden und 
Gäst*innen für den schönen Vormittag! 
Am 15. November war dann die öffent-
liche Eröffnung für alle interessierten 
Menschen – mit reger Nachfrage. „Wir 
freuen uns, dass unser Angebot so gut 
ankommt und unser Hof stetig weiter
wächst. Der Hofladen ist ein großer Schritt 
hin zur Öffnung unseres ländlichen Stand
orts für Besucher und Besucherinnen und 
zur Schaffung von Begegnungsmöglich
keiten zwischen Menschen mit und ohne 
Behinderung. Auch unsere Saisongärtner*
innen und die Nutzer*innen unserer Wohn
mobilStellplätze können sich ab sofort 
ganz bequem in unserem Hofladen ver
sorgen“, so Burkhard Richter, Leiter des 
Naturhofs.

Mögen das Wirtschaften im neuen Gebäude 
und der Hofladen die Erfolgs geschichte 
unseres Naturhofs weiter schreiben …
 Entdecken auch Sie unsere Vielfalt an 
frischem Bio-Gemüse und regionalen 
Naturprodukten von unserem Biohof! 
Bestellen Sie ganz einfach in unserem 
Webshop und erhalten Sie frische  
Qua lität aus unserer Region.
www.naturhof-egendorf.de

 = Jan Henschen, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation

Schichtwechsel: Menschen mit und ohne 
Behinderungen tauschen den Job für 
einen Tag
Am 12. Oktober war es so weit: Am 
deutschlandweiten Aktionstag „Schicht-
wechsel“ luden Werkstätten für Men-
schen mit Behinderungen Unternehmen 
zum Arbeitsplatztausch ein. In Apolda 
arbeitete unsere Werkstatt mit der Tourist 
Information und Filinchen Apolda. 
 Ziel des Aktionstags ist es, Barrieren 
abzubauen, Berührungspunkte zu schaf-
fen und das inklusive Miteinander zu för-
dern. Die Angehörigen der Unternehmen 
erhalten Einblicke in die Vielfalt und Qua-
lität der Arbeit in den Werkstätten, deren 
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Mitarbeitende wiederum Berufsfelder des 
ersten Arbeitsmarktes besser kennenler-
nen und Kontakte knüpfen können. Apol-
das Bürgermeister Rüdiger Eisenbrand 
und Dr. Michael Heinemann, Gesamtge-
schäftsführer der Weißenfelser Handels-
Gesellschaft mbH, begrüßten unsere 
„Tauschmitarbeiterinnen“ in den beiden 
Betrieben. Alle Beteiligten waren sich 
einig, dass die Aktion ein voller Erfolg und 
ein Gewinn für beide Seiten sei.
 „Unser Bestreben ist es, mit den noch 
immer vorherrschenden Klischees über 
Werkstattarbeitsplätze aufzuräumen und 
zu zeigen, welch vielfältige Leistungen wir 
hier erbringen. Gleichzeitig ist es für unsere 
Mitarbeitenden eine tolle Möglichkeit, sich 
auch über die Werkstatt hinaus zu orien
tieren und auszuprobieren. Beide Seiten 
profitieren davon, inklusives Zusammenar
beiten einmal ganz bewusst zu erleben“, so 
Sven Sinemus. Er nahm die zwei „Tausch-
mitarbeiterinnen“ in unserer Werkstatt in 
Empfang und begleitetet beide in die 
Arbeitsorte Küche und Wäscherei.
 Mit dem Aktionstag haben wir ein star-
kes Zeichen für Offenheit und Vielfalt in 
der Arbeitswelt gesetzt!

 = Tina König, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation

Paritätischer Ehrenamtspreis 2023 für 
Jürgen Borchert
Am 16. Oktober überreichten Katja Hein-
rich, Andreas Kotter und Peer Lück den 
Paritätischen Ehrenamtspreis 2023 an 
Jürgen Borchert im LebensArt am Palais. 
Der Preisträger ist in vielen Tätigkeiten 

und Funktionen im Dienste der Inklusion 
engagiert. Uns im LHW ist Jürgen Bor-
chert in erster Linie als Mitgründer und 
Aufsichtsratsmitglied und durch seine 
eindringlichen Projekte zur Erinnerungs-
kultur ganz eng verbunden und hoch-
geschätzt. Wir gratulieren von ganzem 
Herzen zu dieser hochverdienten Aus-
zeichnung! Und wir schließen uns den 
Schlussworten der Laudatio von Katja 
Heinrich, Geschäftsführerin unseres 
Lebenshilfe-Landesverbandes, an: 
„Wir alle tragen Verantwortung für unser 
Land, Sie, lieber Herr Borchert, nehmen 
diese Verantwortung in die Hand und 
packen an, wo Hilfe, Unterstützung, Beglei
tung gebraucht wird. Sie schauen hin, 
sprechen schwierige Situationen an, 
suchen und streiten für Lösungen und sind 
da, wo Sie gebraucht werden. Dafür ein 
herzliches Dankeschön! Danke für Ihren 
Mut, für Ihre Zeit, für Ihre Geduld, Ihren 
Optimismus und Ihre Selbstlosigkeit.“

 = Jan Henschen, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation



Ausgabe 03/2023  7

A K T U E L L E S

Neue Rollischaukel in Tröbsdorf durch 
Spende
Es wird lustig geschaukelt vor unserer 
Werkstatt in Tröbsdorf! Ganz herzlichen 
Dank für die großzügigen Spenden an  
den Rotary Club Weimar, vertreten durch 
Michael Geiken, und die Sparkasse  
Mittelthüringen, vertreten durch Stefan 
Grosch. Werkstattleiter Daniel Elste nahm 
am Nachmittag des 2. November nicht 
nur den symbolischen Scheck entgegen, 
sondern sprang kurzerhand auch für die 
Demonstration der dänischen Spezial-
anfertigung aus Holz ein. Die Schaukel ist 
jetzt schon ein voller Erfolg: Zu Öffnungs-
zeiten der Werkstatt hatten sich in den 
ersten Tagen bereits Warteschlangen 
gebildet!

 = Jan Henschen, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation

Schlüsselübergabe:  
Wir sind im Winkelbau in Apolda
Offizieller Einzug in Apolda! Das LHW ist 
künftig Mieter im Winkelbau in der Auen-
straße, der zum Industriedenkmal Eier-
mannbau Apolda gehört. Unsere Vor-
standsvorsitzende Rola Zimmer nahm am 
3. November aus den Händen von LEG-
Geschäftsführer Andreas Krey den symbo-
lischen Schlüssel für das Gebäude ent-
gegen. Eineinhalb Jahre hat die LEG das 
Gebäude umfassend saniert und für eine 
Nachnutzung aufbereitet. Das LHW 
schloss mit der LEG einen langfristigen 
Mietvertrag und wird hier künftig vielfäl-
tige Angebote und Dienstleistungen für 
die Menschen aus der Region vorhalten: 
Wir haben viel vor! Unser Zentrum für 
Ambulante Komplexleistungen (ZAK) und 
unsere Interdisziplinäre Frühförderung 
legen bereits los.

 = Jan Henschen und Tina König, Stabsstelle interne 
und externe Kommunikation
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Ganztagsgrundschule Anna Amalia  
erhielt den Kinder-Inklusionspreis  
in Thüringen
Unsere Ganztagsgrundschule Anna Ama-
lia erhielt den Kinder-Inklusionspreis in 
Thüringen! Schulleiterin Alexandra Por-
ges nahm in Begleitung von Projekt-Betei-
ligten die Auszeichnung in Erfurt entge-
gen. 1.600 Euro als Preisgeld unterstützt 
die Schule sehr in ihrem generationen-
übergreifenden Tierprojekt mit den bei-
den Kaninchen Marie und Amalia. Dieses 
Geld hilft maßgeblich bei den laufenden 
Kosten wie Buddelerde, Frischgemüse 
und natürlich den Tierarztbesuchen. Ganz 
herzlichen Dank! 
 Der Verein LernenVerstehenFördern 
vergab die Auszeichnung am 4. November 
in Erfurt zum dritten Mal mit Preisgeldern 
im Gesamtwert von 11.000 Euro. Das 
Besondere: Es gibt keine eigene Bewerbung 
bei der Jury, sondern alle Einreichungen 
kommen direkt von Thüringer Eltern und 
Familien!

 = Jan Henschen, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation

Inklusives Theaterstück:  
Die Farbe meiner Kraft
Tosender Applaus und „Zugabe“-Rufe! 
Das mitreißende Theaterstück „Die Farbe 
meiner Kraft“ wurde am 9. November vor 
vielen Zuschauer*innen im Weimarer 
mon ami aufgeführt.
 Alljährlich arbeiten die inklusiven Thea-
tergruppen der Lebenshilfe-Werke Weimar/ 
Apolda und Kreis Waldeck-Frankenberg 
(Korbach, Hessen) in einem Theaterpro-
jekt zusammen. Zunächst allein probend, 
verbringen sie dann mehrere Tage mit-
einander, entwickeln ihre Ideen weiter 
und inszenieren ein gemeinsames Stück. 
In diesem Jahr spielte dieses in einem 
Museum der Farben, mit Raum für Kraft, 
Musik und Poesie. Die Protago nist*innen 
beschäftigten sich mit der Frage, wie  
die innere Kraft eines jeden Menschen 
beschaffen ist. Dafür wurden Figuren 
erarbeitet, die Kraft geben, Spaß machen 
und die ein oder andere Eigenschaft 
besitzen, die im täglichen Leben nicht  
so augenfällig ist wie auf der Bühne. 
Begleitet und angeleitet wurden  
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„Die Lichtlacherbande“ aus Weimar und 
die Korbacher Theatergruppe von Anne 
Schwing, Künstlerin und Theaterthera-
peutin i.A., sowie Theaterpädagogin Sonja 
Schmitt-Zenker.
 Ganz herzlichen Dank allen Beteiligten 
für die tolle Aufführung!

 = Tina König, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation

Special Olympics Young Athletes im  
Kindergarten Hufeland
Alle machen mit! Am 10. November 
waren die Special Olympics Young Athletes 
bei unserem Kindergarten Hufeland zu 
Besuch in der Weimarer „Tonne“ – und die 
Sporthalle war mit Leben erfüllt. Spielen 
und lachen, kurzum Spaß haben an der 
gemeinsamen Bewegung! Alle zusam-
men und jede*r nach den eigent lichen 
Möglichkeiten.
 Vielen Dank für diese tolle Vorstellung 
des SO Sport- und Spielprogramms für 

Kinder mit ohne geistige Beeinträchtigung 
zwischen 2 und 7 Jahren.
 Durch Young Athletes können alle  
Kinder und Familien Teil einer inklusiven 
Gesellschaft werden, gelebt in Spiel und 
Sport!

 = Jan Henschen, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation

Claudia Geiken bekommt Verdienstkreuz 
am Bande verliehen 
Claudia Geiken wurde am 19. Oktober mit 
sieben weiteren Thüringerinnen und Thü-
ringern von Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier im Schloss Elisabethenburg in 
Meiningen mit dem Verdienstorden der 
Bundesrepublik Deutschland auszeichnet. 
Diesen erhält sie vor allem für ihr lang-
jähriges Engagement unter anderem in 
unserem Orts- und Landesverband der 
Lebenshilfe.
 In der veröffentlichten Ehrungsbegrün-
dung heißt es: „Dort setzt sie sich aktiv für 
Menschen mit hohem Assistenzbedarf und 
deren Angehörige ein und organisiert zum 
Beispiel das Elterncafé der Lebenshilfe, eine 
wichtige Oase der Ruhe, der Gemeinschaft 
und der gegenseitigen Unterstützung im 
schwierigen Alltag pflegender Angehöriger. 
Zudem ist Claudia Geiken im Behinderten
beirat der Stadt Weimar, im Verband kinder
reicher Familien und im Verein Inner Wheel 
Club aktiv. Ihr vorbildliches Wirken ist 
gelebte Mitmenschlichkeit.“
 Wir gratulieren ganz herzlich zu dieser 
hohen und verdienten Auszeichnung!

 = Jan Henschen, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation
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Auf Wiedersehen, Stefanie Zimmer!
Am 17. Oktober stand Stefanie Zimmer 
im Mittelpunkt des Geschehens im  
Kindergarten Moorentaler Spatzen.  
Ihrer langjährigen Einrichtungsleiterin 
bescherten Kinder und Personal ein bun-
tes Abschiedsprogramm. Vertreter*innen 
aus dem LHW, der Stadt Apolda, der 
benachbarten Grundschule Moorental 
und der Elternschaft nahmen teil. Bei Kaf-
fee und Kuchen erzählte Stefanie Zimmer 
Anekdoten aus ihrem mehr als 47-jährigen 
Berufsleben in der frühkindlichen Bildung 
und nahm dankbar die große Anerkennung 
von allen Seiten entgegen. Mit Claudia 
Schwabe wurde bereits eine Nachfolgerin 
für die Leitung des Kindergartens eingear-
beitet. Wir verabschiedet uns voller Dank 
und Wertschätzung sowie mit allen guten 
Wünschen für die Zukunft!

 = Kristin Tolk, Referentin Familie und Bildung

Teamtag der Projektgruppe  
„1000 Buchen“
Am 14. November 2023 fand ein Teamtag 
der Projektgruppe „1000 Buchen“ statt.
Wir trafen uns auf dem Parkplatz von 
Buchenwald, wo es einen Begrüßungskaf-
fee aus dem Kofferraum gab. Danach fuh-
ren wir gemeinsam nach Erfurt zum Erin-
nerungsort Topf und Söhne. Neben einer 
Führung gab es auch eine ausgiebige Dis-
kussion und einen regen Austausch über 
das dunkelste Kapitel der deutschen 
Geschichte. Das war sehr interessant.
 Anschließend fuhren wir zurück nach 
Buchenwald ins Café Paul, wo es nicht nur 
ein gemeinsames Mittagessen, sondern 
auch eine kleine Führung gab. Frau Dathe 
erzählte uns einige Dinge über das Café 
Paul und die Jugendbegegnungsstätte. 
Dort arbeiten Beschäftigte aus unseren 
Werkstätten, was uns sehr stolz macht.

 = Doreen Hadlich, Sekretariat Zentrale 
Geschäftsstelle
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VO R G E ST E L LT

Nachdem Ute Löser und Stefanie Zimmer  
ihren wohlverdienten Ruhestand angetreten haben,  

lenken Anja Marhold und Katja Rudel sowie Claudia Schwabe  
die Geschicke der Apoldaer Einrichtungen.  

Wir heißen sie in ihren neuen Funktionen ganz herzlich willkommen!

Leitung  
Kindergarten Ernst Thälmann
Anja Marhold: Ich bin 42 
Jahre alt und lebe in 
Erfurt. Ich habe im MA 
Sonder- und Integrations-
pädagogik studiert und bin 
seit 2012 im LHW, zuletzt als 
stellvertretende Leiterin des Kiga Ernst 
Thälmann. Die Arbeit mit und für Men-
schen mit Beeinträchtigung hat mich 
schon mein ganzes Leben geprägt, denn 
ich bin in Egendorf aufgewachsen mit 
einer schönen Kindheit auf dem Land, in 
der eben auch schon immer Kinder und 
Erwachsene mit Beeinträchtigung ein 
ganz normaler Umgang für mich waren. 
Nach verschiedenen Berufsstationen hat 
sich mit meiner Arbeit für das LHW ein 
Kreis geschlossen. Und immer, wenn wir 
in Egendorf und Umgebung sind, ist es 
für mich wie nach Hause kommen!

Katja Rudel: Ich wohne in Apolda, bin ver-
heiratet und habe zwei schulpflichtige 
Kinder (11 und 6). Ich bin Dipl.-Sozial-
pädagogin und habe die letzten 18 Jahre 
eine Tagesstätte für psychisch kranke 
Menschen in Suhl aufgebaut und geleitet.
Jetzt war für mich die Zeit, mich beruflich 
zu verändern. Auch wollte ich den täg-
lichen Fahrtweg von fast 3 Stunden hin 

und zurück nicht mehr. Somit bin ich seit 
1. August 2023 die stellvertretende Leite-
rin im Integrativ-Kindergarten Ernst Thäl-
mann in Apolda. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit mit Ihnen und den 
Kolleg*innen im LHW.

Leitung  
Kindergarten Moorentaler Spatzen
Claudia Schwabe: Ich bin 35 
Jahre alt, verheiratet und 
habe einen fünfjährigen 
Sohn. Seit dem 1. Oktober 
stand ich zunächst an der 
Seite von Stefanie Zimmer im 
Kindergarten Moorentaler Spatzen und 
wurde von ihr in die täglichen Abläufe der 
Leitung eingearbeitet. Mittlerweile leite 
ich den Kindergarten eigenständig. Zuvor 
habe ich in einer Berliner Kindertages-
stätte die Leitung für 150 Kinder und 33 
Mitarbeitende im Tandem mit einer wei-
teren Leitungskraft übernommen und 
schaue nun den neuen Herausforderun-
gen, Eindrücken und Erfahrungen 
gespannt entgegen. Ich freue mich auf 
ein persönliches Kennenlernen – auf eine 
gelungene Zusammenarbeit und einen 
guten Austausch untereinander!
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Kindergarten Ernst Thälmann

Herbstfreude 
Jedes Jahr zum Beginn der Herbstzeit 
starten wir in den einzelnen Teams und 
Gruppen mit unseren Herbstwochen. Die 
Einrichtung wird herbstlich geschmückt 
und die Zimmer sind dann zum Frühstück 
gemütlich beleuchtet. Es zieht eine ange-
nehme und entspannte Atmosphäre ins 
Haus und in die Gruppen ein. Wir bitten 
die Eltern, kleine herbstliche Körbchen 
mit Gemüse und Obst usw. mitzubringen.
In den folgenden Herbsttagen werden 
dann aus dem Gemüse verschiedene 
Dinge hergestellt. Es werden Kartoffel-
feuer gemacht, Pommes gebacken, Apfel-
muss hergestellt, Kürbisspalten und auch 
Kuchen gebacken und natürlich auch der 
Kartoffelkönig gespielt und Kartoffeldruck 
gemacht. 

Ein Höhepunkt ist der alljährlich statt-
findende Herbstcrosslauf, diesmal am 26. 
September, durch den Garten. Alle Kinder 
haben wieder mit Bravour bestanden. Alle 
Altersgruppen, ob mit oder ohne Beein-
trächtigung, sind mitgelaufen. Die Run-
denanzahl richtet sich nach dem Alter der 
Kinder. Eine Siegerehrung rundete den 
sportlichen Tag ab, jedes Kind erhielt eine 
Urkunde für die tolle Leistung.
 Als Abschluss haben wir am 18. Okto-
ber einen kleinen gemütlichen herbstlichen 
Trödelmarkt auf unserer Terrasse durch-
geführt. Wir haben selbsthergestellte Ker-
zen, Knete, Blumenkränze, Bruchschoko-
lade, Bücher und vieles mehr verkauft.

 = Anja Marhold, Leitung Kindergarten 
Ernst-Thälmann
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Von Apolda ins Outback
Unsere Alica geht für ein halbes Jahr 
nach Australien!
 Alicia Keßler ist Erzieherin bei uns im 
Kindergarten Ernst-Thälmann und 
wollte eigentlich schon nach ihrem 
Abschlusspraktikum in die Ferne reisen. 
Corona kam dazwischen!
 Der Traum bestand weiter und nun 
war es soweit: Sie flog nach Australien 
und arbeitet dort im australischen 
Sommer als AuPair in einer Familie.
 Ein ganzes halbes Jahr wird Sie 
14.386 km von ihrem Team und ihrer 
Familie und Freunde entfernt sein.
Wir wünschen ihr alles Gute, tolle neue 

Eindrücke, unver-
gessliche Momente, 
atemberaubende 
Sonnenauf- und 
Untergänge und 
eine Menge Spaß 
und Freude für 
diese unfassbar 
schöne Zeit!
Liebe Alica, wir 
freuen uns von dir  
zu hören und dich 
wieder zu sehen!
Gute Reise!

 = Dein Team Kindergarten 
Ernst Thälmann

Kindergarten Hufeland

Wir begrüßen den Herbst!
In der Woche vor den Herbstferien fand 
im Kindergarten Hufeland unsere tradi-
tionelle Herbstfestwoche statt. Jedes Kind 
durfte ein Herbstkörbchen mit zur Jahres-
zeit passendem Inhalt mitbringen. Es fan-
den sich allerlei Gemüse wie Kartoffeln, 
Kürbisse und Zwiebeln darin oder Obst 
wie Äpfel und Birnen. Viele brachten 
selbst gesammelte Kastanien, Hagebut-
ten oder Blätter mit. Gemeinsam wurde 
in den Gruppen besprochen, was sich 
alles in den Körbchen findet, woher es 
kommt oder wofür man es nutzt. So ent-
standen viele Ideen für Aktivitäten in der 
Herbstfestwoche. Aus Kürbissen wurden 

leckere Suppen gekocht, aus Kartoffeln 
zum Mittagessen Kartoffelbrei oder Ofen-
gemüse zubereitet. In mancher Gruppe 
stand der Apfel im Mittelpunkt: das Lied 
„In einem kleinen Apfel“ wurde nicht nur 
gesungen, sondern an einem quer aufge-
schnittenen Apfel nachgeforscht. Darin 
kann man gut die fünf Stübchen erken-
nen, von denen im Lied gesprochen wird. 
Die Äpfel wurden verarbeitet zu Apfel-
chips, -mus oder -kuchen. Mit Hilfe einer 
manuellen Obstpresse – geliehen von der 
Grünen Liga e. V. – wurde mit viel Muskel-
kraft Apfelsaft gepresst. Der schmeckte 
köstlich! Gebastelt wurde auch mit den 

FA M I L I E  U N D  B I L D U N G
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Naturmaterialien: es entstanden Bilder 
mit Kartoffeldruck, Blätterketten und vie-
les mehr. Da Kastanien so vielseitig sind, 
wurden sie in vielen Varianten genutzt. 
Mit Farbe wurden sie zu einem Memory, 
in einer Holzkiste zum Kastanienbad oder 
als Umrandung des Körpers zum Abbild 

eines Kindes. Herbstlieder 
begleiteten uns durch die 
ganze Woche. Eine große  
Überraschung bildete der 
Abschluss unserer Herbstfest-
woche: vier Erzieherinnen 
führten für alle Kinder ein 
selbst erarbeitetes Theater-
stück im neuen Garten auf, 
„Kasperle sucht die Kastanien“. 
Dabei konnten die Kinder ihr in 

der Woche erlerntes Wissen zeigen und 
Kasperle lautstark beim Finden der Kasta-
nien unterstützen. Eine ereignisreiche 
und schöne Herbstfestwoche fand so in 
einem tollen Höhepunkt ihr Ende und 
weckt Vorfreude aufs kommende Jahr.

 = Lysan Machatsch, Kindergarten Hufeland

Kindergarten Moorentaler Spatzen

         Abenteuer Weltall 
Die diesjährigen Schulanfänger der  
Moorentaler Spatzen fuhren mit dem Bus 
nach Jena und besuchten das Planeta-
rium. Anlässlich des Forschertages „Haus 
der kleinen Forscher“ zum Thema Aben-
teuer im Weltraum, schauten wir uns 
„Die Olchis im Weltraum“ an. Mit ihnen 
entdeckten die Kinder entfernte Planeten, 
beobachteten den Sternenhimmel, 
weichten Kometen aus und flogen an 
schwarzen Löchern vorbei. Als wir wieder 
sicher auf der Erde landeten, waren die 
Kinder total begeistert. Wir tobten uns 
anschließend auf dem Spielplatz am  

Planetarium aus, und nach einem lecke-
ren Eis fuhren wir müde aber glücklich 
zurück nach Apolda.

 = Silke Werner, Kindergarten Moorentaler Spatzen
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Interdisplinäre Frühförderung Weimarer Land

Große Schulanfängerparty
Wir sind nun die Schulanfänger und war-
ten nicht mehr länger!
 Mit einem schönen Zuckertütenfest 
verabschiedeten die Fachkräfte der Inter-
disziplinären Frühförderstelle Weimarer 
Land am 10. August die Förderkinder, die 
nun Schulkinder werden, und deren 
Eltern in ihren neuen Lebensabschnitt. 
Das Fest haben die Frühförderinnen mit 
den Kindern gemeinsam geplant und vor-
bereitet. An dem sonnigen Tag wurde viel 
gespielt, gebastelt und gelacht. An den 
verschiedenen Stationen konnten die Kin-
der zusammen mit ihren Familien und 
den Fachkräften ihren letzten Tag in der 
Frühförderstelle feiern.
 Die Kinder hatten unter anderem die 
Möglichkeit persönliche Lesezeichen zu 
basteln, sich auf der gesponserten Hüpf-
burg eines Elternteils auszutoben, beim 
Kinderschminken sich das Gesicht bema-
len zu lassen, bei Wettspielen zusammen 

oder auch gegen ihre Eltern anzutreten 
oder bei verschiedenen Brettspielen ihr 
Können unter Beweis zu stellen, aber 
natürlich alles unter dem Motto: Spiel, 
Spaß und Freude. Zwischendrin konnten 
sie sich auch an dem leckeren Buffet stär-
ken, an dem die Kinder aktiv mitgewirkt 
haben, und ihre selbstgebastelte Dekora-
tion bewundern.
 Somit wurde das Zuckertütenfest für 
die Kinder, Eltern und Fachkräfte zum 
gelungenen Abschied und einer tollen 
Erinnerung für alle.
 Nun wünschen wir den Schulanfängern 
Glück, Erfolg und ganz viel Spaß in der 
Schule!
 Die große Schulanfängerparty wurde 
mit Fördermitteln aus dem Zukunftspaket 
für Bewegung, Kultur und Gesundheit 
realisiert.

 = Alexa Sachsenweger, Praktikantin in der Früh-
förderstelle als Studentin der Kindheitspädagogik  
FH Erfurt

FA M I L I E  U N D  B I L D U N G
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Projekt 1000 Buchen

Rückblick auf die letzten fünf 
Pflanzungen

In den letzten Monaten haben wir als 
Lebenshilfe-Werk im Rahmen unseres 
Projektes „1000 Buchen“ wieder einige 
junge Bäume gepflanzt. Aber es waren 
erneut nicht nur Buchen, sondern zum 
Beispiel eine Stieleiche, Kugel-Ahorn-
bäume und eine Silberlinde, die dank 
unserer Gartengruppen ihren Platz zum 
Wachsen bekommen haben.
Genauso verschieden wie die Bäume waren 
auch die Pflanzorte: der Weimarer Fried-
hof, Obertrebra, das Weimarer Webicht, 
Lehnstedt sowie Jena. Ebenso abwechs-
lungsreich wie die Pflanzorte war zudem 
das Wetter: Mal pflanzten wir bei strah-
lendem Sonnenschein und mal bei Kälte 
und Regen. Bei allen Unterschieden 

haben die Bäume auch Gemeinsamkeiten: 
Sie sollen an die Opfer im Konzentrations-
lager Buchenwald, der Todesmärsche und 
der „Euthanasie“-Morde erinnern. Und 
uns eine Mahnung sein. Frieden ist leider 
nicht selbstverständlich und muss 
geschützt werden. 
 Dies wurde und wird immer wieder von 
unseren Gästen und Baumpat*innen 
betont. Die Patenschaften für die Bäume 
übernahmen die Klinik für Anästhesiolo-
gie und Intensivmedizin des Universitäts-
klinikums Jena, die Omas gegen Rechts 
aus Halle, das NS-Dokumentationszentrum 
EL-DE-Haus in Köln, das Wilhelm-Hittorf- 
Gymnasiums Münster, der Geschichtsorts 
Villa ten Hompel in Münster, der Verein 

L E B E N  U N D  G E S E L L S C H A F T
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Grüne Wahlverwandtschaften e.V. Weimar, 
unsere Ganztagsgrundschule Anna Ama-
lia und für die Ahornbäume in Obertrebra 
Dieter Feldrappe, Melanie Reichardt,  
Thomas Gottweiss, Mike Mohring, Dirk 
Schütze und Christiane Schmidt-Rose.
 Die Projektleiterin Martina Heller und 
unser Aufsichtsratsvorsitzender Justus 
Lencer hielten jedes Mal ausgezeichnete 
Begrüßungsreden. Ergreifend und emoti-
onal war es, wenn unsere Baumpat*innen 
und Gäste zu uns sprachen. Immer wieder 
wurde über die KZ-Häftlinge gesprochen, 
die auf Todesmärsche von Buchenwald in 
andere Konzentrationslager geschickt 
wurden. In Jena beispielsweise starben 
am 11. April 1945 drei völlig geschwächte 
Häftlinge am heutigen Pflanzort. Auch in 
Lehnstedt forderten die Todesmärsche 

viele Opfer. Direkt neben der Kirche von 
Obertrebra befindet sich die Grabstätte 
eines unbekannten Häftlings.
 Trotz aller Grausamkeiten in der Ver-
gangenheit hatten unsere Pflanzaktionen 
aber auch heitere und schöne Momente. 
Der Werkstattchor und unsere begabte 
Flötistin Martina Rother sorgten mit stim-
mungsvollen Stücken für das musikalische 
Rahmenprogramm. Das Lied von der klei-
nen weißen Friedenstaube etwa ist zeit-
los und heute wieder sehr aktuell.
 Nun wollen wir hoffen, dass unsere 
Bäume viele Jahre wachsen dürfen und 
niemals zerstört werden. Sie dienen 
schließlich nicht nur dem Gedenken, son-
dern leisten auch einen wichtigen Beitrag 
zum Klimaschutz.

 = Doreen Hadlich, Sekretariat Zentrale 
Geschäftsstelle

L E B E N  U N D  G E S E L L S C H A F T
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Eine Lesung mit Arnold Schnittger

Ich berühr den Himmel

Anlässlich der Woche der pflegenden 
Angehörigen in Thüringen Anfang Juli 
konnte unser Lebenshilfe Ortsverein Wei-
mar den Autor, Fotograf und Vater eines 
Sohnes mit schwersten Behinderungen, 
Arnold Schnittger, für eine Lesung nach 
Weimar holen. Er las aus seinem Buch 
„Ich berühr den Himmel – im Rollstuhl 
durch Deutschland“. 
 Arnold Schnittger entführte das kleine, 
aber feine Publikum mit seinen Geschich-
ten kurzweilig in eine Welt voller Span-
nung, Abenteuer, Irrungen und Wirrungen. 
Ja, in seinem Buch ist alles vorhanden, um 
ein Bestseller zu werden. Nur möge man 
bedenken, dass es sich dabei nicht um 
ausgedachte Geschichten und Anekdoten 
handelt, sondern um das wahre Leben. 
Das wahre Leben vieler Familien und Paare 
mit einem schwerstbehinderten Kind. 
 Das wahre Leben mit einem Kind, das 
ein Leben lang Begleitung, Sorge und Für-
sorge, Assistenz und Hilfe benötigt. Und 
das wahre Leben der Angehörigen, die 
über lange Jahre am Limit pflegen, sich 
aufreiben und dennoch viel zu wenig Auf-
merksamkeit und Unterstützung erfah-
ren. Ein Leben, das ohne (schwarzen) 
Humor fast nicht zu ertragen wäre.
 Und so ist das Buch eine unterhaltsame 
Lektüre, in manchen Teilen durchaus 
unfassbar anmutend. Unfassbar für die, 

die dem Thema Pflege, pflegende Ange-
hörige und Menschen mit Behinderung 
nicht nahestehen. Uns Eltern hingegen 
entlockt es nur ein müdes „Kenn ich!“ 
Dieses Buch, aber eigentlich das ganze 
Leben und all die Aktionen von Arnold 
Schnittger sind ein Aufruf, den Blick auch 
einmal auf diese Menschen zu lenken. 
Wie sie den Alltag bewältigen, versuchen, 
als Paare zu bestehen, gegen Windmüh-
len, Krankenkassen und Sozialämter 
kämpfen, versuchen, den Kopf über Was-
ser zu halten, das Beste für ihr Kind errei-
chen möchten, viele Jahre ihres Lebens 
pflegen, fast immer die ganze Kraft in die 
Begleitung des geliebten Menschen ste-
cken. Ein Thema, welches uns in Zeiten 
von Fachkräftemangel und Altersdemo-
grafie alle angeht – ob man will oder nicht!

L E B E N  U N D  G E S E L L S C H A F T
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Wir wünschen uns als Ortsverein, dass 
dieses Thema und die Anliegen pflegen-
der Angehöriger mehr in das Bewusstsein 
der Gesellschaft, der Träger und Politiker 
rücken. Denn immer mehr Erhebungen 
zeigen, dass wir auf eine Katastrophe im 
Pflegebereich zusteuern. Zu wenig finan-
zielle Unterstützungen jeglicher Art,  
Personal- und Fachkräftemangel. Die Pfle-
gedienste tendieren dazu, sich die lukra-
tivsten Kunden auszusuchen, und die, die 
hinten runterfallen, sind unsere Men-

schen mit schweren Behinderungen. Wie 
schön wäre es, wenn alle Beteiligten 
gemeinsam an zukunftsfähigen Lösungen 
arbeiten würden!
 Wer schon einmal einen Einblick in die 
Lebenswelt pflegender Familien gewinnen 
möchte, kann Arnold Schnittgers Buch im 
Galerieladen LebensArt am Palais käuflich 
erwerben. 

 = Claudia Geiken, Lebenshilfe Ortsvereinigung 
Weimar

Gedenken und Lernen

Aus der Geschichte für die Zukunft lernen
Die Überschrift fiel mir nicht so leicht, da 
mein Text ein sehr bewegendes Thema 
anstrebt. Und zwar das Thema Konzentra-
tionslager in Thüringen, vordergrundig 
das KZ Buchenwald auf dem Weimarer 
Ettersberg. 
 Was hat sich dort zugetragen? Ver-
schiedene Dinge und Verbrechen am 
Menschen sind dort vor über 80 Jahren 
begangen worden. In dieser Zeit herrschte 
Krieg, der von Deutschland und den Nati-
onalsozialisten ausgegangen war, die 
unter der „Führung“ von Adolf Hitler 
grausame Verbrechen an vielen Menschen 
verübt haben. Diese Nationalsozialisten 
(kurz: Nazis) verabscheuten u.a. die jüdi-
schen Mitmenschen. Sie brachten sehr 
viele Menschen in sogenannten Konzen-
trationslagern (KZs) wie Auschwitz,  

Bergen-Belsen, Theresienstadt und eben 
hier in Weimar im KZ Buchenwald auf 
abscheuliche Art und Weise um.

L E B E N  U N D  G E S E L L S C H A F T
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Bereits zu DDR-Zeiten wurde hier eine 
„Nationale Mahn- und Gedenkstätte“ ein-
gerichtet und seit der Wiedervereinigung 
dann in ungefähr heutigem Erscheinungs-
bild die „Gedenkstätte Buchenwald“. 
Seit mehr als zwei Jahrzehnten wird das 
damalige Geschehen auf dem Ettersberg 
in Schulen ab der 4. Klasse als Lernstoff 
vermittelt. Dies soll dazu beitragen, dass 
sich in den Köpfen der Menschen die 
Geschichte um das Ausrotten von 
bestimmten Menschengruppen nie wie-
derholt. Auch heute wird die Geschichte 

des Ortes weiter akribisch erforscht, aber 
es gibt mittlerweile nur noch sehr wenige 
Zeitzeugen, die darüber berichten können. 
Medien werden hierfür besonders genutzt. 
Es wurden auch schon Filme über das KZ 
Buchenwald gedreht und ausgestrahlt. 
Der bekannteste Film hierüber ist der 
DEFA-Klassiker „Nackt unter Wölfen“.
 Es liegt letztlich an uns, dass wir mehr 
darüber lernen und uns klar wird: So 
etwas wollen wir niemals wieder miter-
leben müssen. 

 = Thomas Köhler, Werkstatt Apolda

Besuch der Gedenkstätte Buchenwald
Am 20.10.2023, einem Freitag, haben wir 
die Gedenkstätte Buchenwald in Weimar 
besucht. Wir, das ist eine Gruppe von ca. 
15 Personen der Werkstatt Apolda in 
Begleitung des Sozialen Dienstes. Dort 
haben uns Franzi und Tim von der Stif-
tung Buchenwald in einem Seminarraum 
anhand einer Zeitleiste dargestellt, was 
für Menschen im damaligen Konzentrati-
onslager Buchenwald und aus welchem 
Grund und zu welcher Zeit inhaftiert 
gewesen sind, was ich sehr interessant 
fand. Dabei ist uns aufgefallen, dass die 
Häftlinge mit der Zeit immer jünger wur-
den bis hin zu Kindern. Wir haben auch 
erfahren, dass es ein Arbeitslager für Män-
ner war, mit einer Waffenfabrik, einer 
Schreinerei und einem Steinbruch. Diese 
Erklärungen waren sehr spannend und 
aufschlussreich. Draußen konnten wir uns 
dann auch einen Eindruck über das ehe-

malige Gelände und die verschiedenen 
Bereiche verschaffen. Anhand eines 
Modells haben wir interessante und trau-
rige Geschichten erfahren: Es gab z.B. 
einen Bereich, wo politisch oder kulturell 
interessante Persönlichkeiten inhaftiert 
waren und eine Sonderbehandlung beka-
men, weil sie evtl. noch als Faustpfand 
(Tausch gegen eigene Kriegsgefangene) 
dienen konnten. Es gab auch einen 
Bereich, das kleine Lager, wo Kranke/ 
„Unwerte“ mehr oder weniger sich selbst 
überlassen wurden, um die wurde sich 
nicht mehr gekümmert. 
 Nur das Wetter war an dem Tag nicht 
so gut, es war nebelig, windig und es hat 
geregnet, was jedoch auch irgendwie  
passend zum Thema war.

 = Michael Schumacher, Werkstatt Apolda

Hinweis Kerstin
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Es geht uns alle an.
Es ist mehr als ein Alarmzeichen.  

Wenn der AfD-Politiker Björn Höcke das Ende der Inklusion und damit  
die aktive Ausgrenzung von Menschen mit Behinderung fordert,  

ist das kein Zufall und kein Ausrutscher.  
In der AfD wird wiederholt gefordert, Menschen, die nicht in das Weltbild  

des völkischen Nationalismus passen, zu entrechten oder aus dem Land zu werfen.

Wer so denkt und spricht, stellt die Würde des Menschen als Individuum,  
die Universalität von Menschenrechten und damit die Grundlagen unserer demokratischen Gesellschaft in Frage.  
Abwertung und Ausgrenzung von Menschen mit Behinderung sind in der AfD längst zum Programm geworden,  

genauso wie die Abwertung und Ausgrenzung von Menschen aufgrund ihrer Herkunft,  
ihres Glaubens oder ihrer selbstbestimmten geschlechtlichen Identität.

Wir lassen nicht zu, dass Ideologien der Ungleichwertigkeit von Menschen weiter Raum greifen,  
die an die dunkelsten Kapitel der deutschen Geschichte erinnern.  

Wir rufen die Zivilgesellschaft auf, sich der Gefahr, die von einer solchen Agenda  
für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft ausgeht,  

gemeinsam und entschlossen entgegenzustellen.

Es geht uns alle an.  
Wir alle sind gefordert.  

Die Alarmzeichen sind nicht zu übersehen.

Der Paritätische Gesamtverband (V.i.S.d.P.) www.vielfalt-ohne-alternative.de
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Ro 70

Ein Platz an der Sonne
Im Garten der Ro 70 lädt, unter einer 
frisch gepflanzten Birke, seit Kurzem eine 
gemütliche Bank zum Ausruhen und Ver-
weilen ein. Ein Platz an der Sonne. Das 
Besondere: Über und über mit Sonnen-
blumen bemalt, sorgt das Sitzmöbel 
schon beim bloßen Anschauen für gute 
Laune. 
Dieser neue Lieblingsplatz auf dem 
Gelände des Wohnprojekts in der Eduard-
Rosenthal-Straße erinnert an Anja Fuchs, 
die das Entstehen und Werden unserer 
„Sonnenblumen-WG“ von Beginn an – 
das heißt seit 2015 – maßgeblich organi-

siert und bis zum Einzug 2020 begleitet 
hat. Im gleichen Jahr ist Anja Fuchs schwer 
erkrankt und am 3. Juli 2022 verstorben.
 Als Andenken und Dankeschön für die 
gemeinsame Zeit wurden Baum und Bank 
von Kolleg*innen und Freund*innen aus 
dem Lebenshilfe-Werk gesetzt und am 29. 
Juni gemeinsam mit den WG-Bewohner*-
innen, darunter Tochter Anna Fuchs und 
Freundin Alexandra, liebevoll mit Sonnen-
blumen bemalt. 

 = Dr. Tina König, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikation
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Wohnen Egendorf

Apfelmus schmeckt
… und wenn dieser noch aus frischen Klar-
Äpfeln selbst zubereitet wird, dann umso 
besser. Im Rahmen der Senioren Tages-
struktur Egendorf verarbeiteten unsere 
emsigen Senior*innen die mitgebrachten 
Äpfel. Nebenbei lief Schlager-Musik auf 
CD und unter Anleitung gelang uns lecke-
res Apfelmus, welcher dann abends für 
alle im A Haus reichte. Eine Kostprobe war 
aber auch gleich für uns dabei. Hat sehr 
gut geschmeckt! Es grüßen herzlich die 

Senioren aus Egendorf, Gudrun, Renate, 
Urda, Kurt, Klaus.

 = Jana Meyer, gemeinschaftliche Wohnform 
Egendorf

ZAK Weimar

Selbstvertretung
Am 22. September stand ein erstes Tref-
fen aller an, die Interesse haben, sich 
innerhalb einer Selbstvertretungsgruppe 
zu engagieren. Im ZAK Weimarer Land 
existiert bereits eine Selbstvertretungs-
gruppe, unter dem Namen „Parti-AG“. 
Diese möchten wir nun auch im ZAK  
Weimar ins Leben rufen. Zuvor wurden 
Einladungen und Flyer an alle verteilt, die 
Assistenzleistungen vom ZAK Weimar 
erhalten. Neben einer kurzen Begrüßungs- 
und Vorstellungsrunde stand eine Einfüh-
rung in die Theorie auf dem Programm. 
Dabei wurde die Bedeutung, die Funktion 
und die Aufgaben einer Selbstvertretung 
vermittelt.  
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Die Teilnehmer*innen konnten das Gesagte 
auf einer PowerPoint-Präsentation in Ein-
facher Sprache verfolgen, stellten Fragen 
und gaben Rückmeldungen, ob die The-
matik verständlich erklärt wurde. Als der 
theoretische Rahmen abgeschlossen war, 
widmeten sich alle Beteiligten einer ersten 
Diskussionsrunde. Durch das Erfragen 
von Stärken und Interessen sowie positi-
ven und negativen Meinungen wurden 
die Teilnehmer*innen angeregt sich zu 
äußern. Aus dieser Befragung entstand 

eine rege Diskussion über barrierefreie 
Zugänge im öffentlichen Raum Weimars 
sowie erste Verbesserungsvorschläge für 
entsprechende Freizeitangebote. 
 Es nahmen sechs Klient*innen am Erst-
treffen teil. Alle äußerten sich positiv und 
möchten auch am nächsten Treffen teil-
nehmen. Es gilt gespannt abzuwarten, 
wie den einzelnen Punkten aus der Dis-
kussion weiter nachgegangen werden 
kann.

 = Marius Höhne, BA Student

ZAK Weimarer Land

Spenden und Solidarität für  
Ukraine-Geflüchtete

Am 4. August wurde eine Spende an eine 
ukrainische Familie übergeben, Sarah 
Schreiber begleitet sie im ZAK Weimarer 
Land. Frau Herdina hat dieses Projekt ins 
Leben gerufen und konnte insgesamt 230 
Euro an die Familie überreichen. Sie 
schreibt in eigenen Worten:
 Dieses Engagement kam durch das von 
meiner Schule aus geförderte Sozialprojekt 
zustande, welches auf einer persönlichen 
Leidenschaft basieren sollte. Ich interes
siere mich für Kunst und fand heraus, dass 
das LebenshilfeWerk Weimar/Apolda 
Kunst nutzt, um Menschen eine Art Selbst
hilfe zu ermöglichen. Auch ukrainische 
Geflüchtete mit Behinderung werden 
unterstützt. 
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Es kam die Idee, meine eigene Kunst in 
einer Vernissage auszustellen, um sowohl 
Aufmerksamkeit für dieses Thema als auch 
für eine Spende zu motivieren. Die Vernis
sage fand vergangenes Schuljahr in „dem 
Raum“ in der Trierer Straße statt. Werke in 
Öl, Kohle, Wachs, Acryl und Tusche waren 
zu sehen. Themen waren Trauer, Gewalt 
und Verletzlichkeit, aber auch Wachstum, 
Entwicklung, Hoffnung, Frieden und 
Genuss. 
 Das LHW ermöglichte mir ein Treffen 
mit einer im Weimarer Land lebenden 
Familie. Sie waren vor dem Ukrainekrieg 
geflohen und haben ein Kind mit Behinde

rung, dem ich meine Spende für medizini
sche und bildungsfördernde Zwecke über
reichen durfte. Über eine SprachApp 
konnten ihre Mutter und ich uns über ihre 
Erfahrungen unterhalten. Für diese Mög
lichkeit bin ich sehr dankbar und möchte 
auch andere motivieren, mit ihrer Passion 
Menschen zu unterstützen, die Hilfe 
benötigen. 
 Wir sagen: Ganz herzlichen Dank für 
die Sensibilisierung für dieses Thema, für 
die Spende und für die Kunst!

 = Sarah Schreiber, ZAK Weimarer Land und  
Nastasia Romy Sina Herdina

Atelier auf 
Sommer-Tour
Im Juni und Juli war das Atelier immer 
mal wieder unterwegs und hat mit den 
Menschen direkt an ihren Arbeitsplätzen 
in Apolda und in Egendorf gemalt. Auf 
dieser kleinen Tour haben sich nicht nur 
neue Künstler*innen vorstellen und vor 
allem ausprobieren können, sondern es 
haben sich auch spannende Kunst-Auf-
träge ergeben. So hat uns die Werkstatt-
leitung von Egendorf angefragt, für den 
neuen Hofladen Kunstwerke anzuferti-
gen, um die Räume schön auszugestalten. 
Da haben wir natürlich sofort zugesagt. 
Ob vor dem Hühnerstall oder im Gemüse-

A S S I ST E N Z  U N D  T E I L H A B E
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beet: Überall haben wir tolle Motive für 
unsere Kunstwerke entdeckt. Ein herrli-
cher Auftrag, den die Künstler*innen mit 
großer Freude ausgeführt haben. Die 
Ergebnisse können Sie bei Ihrem nächsten 
Besuch auf dem Naturhof in Egendorf 
bewundern! 
 Ein ganz besonderer Zwischenstopp 
auf der Atelier-Sommer-Tour führte uns in 
den Park vom Landgut Holzdorf. Unter 
dem Titel „Kunst im Park“ haben wir uns 
zu einem tollen Kooperationstag zusam-
mengefunden und gemeinsam mit 
Künstler*innen vom Lebenshilfe-Werk 
Weimar/Apolda und der Diakonie inmit-
ten der Natur gemalt. An einem wunder-
schönen Aussichtspunkt war für uns alles 
vorbereitet. Ein großes Zelt hat uns Schat-
ten gespendet und einige Naschereien 
und Getränke haben uns empfangen. Aus 

dem Atelier hatten wir Staffeleien, Papier 
und Farben mitgebracht. Es war also 
gemeinsam für alles gesorgt und ein 
kunstvoller Tag lag vor uns. Dieser wirklich 
inspirierende Ort hat einige eindrucks-
volle Kunstwerke, aber auch manch neue 
Bekanntschaft hervorgebracht. Es war ein 
reger Austausch unter den Künstler*innen 
und alle waren sich einig, dass es eine 
Wiederholung geben sollte. Und: Selbst-
verständlich wird es diese geben! Wir 
freuen uns schon jetzt auf die Fortset-
zung dieser kleinen, feinen Kooperation 
„Kunst im Park“. 
 Tipp: Nächstes Jahr geht das Atelier 
dann ganz offiziell zwei Wochen auf Som-
mer-Tour durch unsere Werkstätten. Ter-
mine werden noch bekannt gegeben. Also 
aufgepasst und nicht verpassen.

 = Felicitas Romaniec, Kunstatelier
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Ausstellungseröffnung 

Fête de la Musique
Am 21. Juni haben wir unsere zweite Aus-
stellung des Jahres unter dem Titel „Farb-
Töne. Musik trifft Kunst“ eröffnet. Pas-
send dazu fand die Fête de la Musique 
statt und Weimars Innenstadt war den 
ganzen Abend über in Musik gehüllt. Man 
hatte das Gefühl, ganz Weimar war auf 
den Beinen, und die zahlreichen Musikin-
teressierten schauten auf ihren Wegen zu 
den verschiedenen musikalischen Auftrit-
ten bei uns im Galerieladen herein. Auf 
ein kühles Getränk und in lockerer Atmo-
sphäre traf man sich und bestaunte die 
Arbeiten, die von unseren Künstler*innen 
zu Musik gemalt wurden. Die klassische 

Musik und die farbenfrohen Kunstwerke 
inspirierten zu vielen tollen Gesprächen 
miteinander. Ein herrlicher Sommerabend 
ging erfolgreich bis in die Nacht hinein. 
Dabei mischten sich viele neue Gäste 
unter die langjährigen Fans des Ateliers 
und waren begeistert. Dieses bunte 
Geschehen, wie wir es lieben, lud auch 
wieder zahlreiche Kollegen*innen, 
Mitarbeiter*innen sowie Künstler*innen 
und ihre Eltern zum Verweilen ein. Wir 
sind stolz auf diesen gelungenen Auftakt 
unserer Ausstellung und freuen uns nun 
auf viele Besucher*innen. 

 = Felicitas Romaniec, Kunstatelier
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Kunst-Bushäuschen in Tröbsdorf
Tröbsdorf ist um einen Blickfang reicher. 
Denn die Künstler*innen aus unserem 
Atelier habe das alte Bushäuschen in 
Tröbsdorf aufgefrischt und neugestaltet. 
Der Ortsteilbürgermeiser Hopf wusste 
sofort, an wen er sich mit diesem beson-
deren Auftrag wenden sollte. Klar, an die 
Künstler*innen vom Atelier in Tröbsdorf!

Der Auftrag war schnell angenommen 
und mit Vorfreude haben wir auf den per-
fekten Zeitpunkt gewartet um zu starten. 
Aber das Wetter hat uns etwas im Stich 
gelassen. Die Hitze hat uns nur mit klei-
nen Auffrischungsarbeiten beginnen las-
sen und uns schnell wieder ins Atelier ver-
bannt. Dort haben die Künstler aus 
Legefeld ihre Kunstwerke auf Platten 
gemalt, die dann ausgesägt und lackiert 
wurden. Diese einzelnen Arbeiten haben 
zwischen noch guterhaltenen Arbeiten 
aus einer vorausgegangenen Bushäus-
chen-Verschönerung ihren Platz gefun-
den und haben das äußere Erscheinungs-
bild vervollständigt. Mit einer Künstler* - 
innen-Gruppe haben wir dann den Innen-
raum vom Bushäuschen bemalt und ein 
großes fröhliches Wandgemälde geschaf-
fen. Ein echter Hingucker ist uns da gelun-
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gen, denn schon während der Arbeiten 
am Bushäuschen kamen Passant*innen 
vorbei und lobten die tolle Idee und 
Umsetzung. Auch Rad- und Autofahrer*-
innen stoppten und staunten über diese 
kunstvolle Bushaltestelle und ebenso 
unsere eigenen Mitarbeiter*innen und 
Kolleg*innen, die mit dem Bus unterwegs 
sind, waren voller Begeisterung. 
 Und so haben wir am 22. August 
gemeinsam mit dem Ortsteilbürgermeis-
ter Herrn Hopf und dem Geschäftsführer 
der Stadtwirtschaft Herrn Wagner das 
Bushäuschen eingeweiht. Nachdem das 
Band zerschnitten wurde, haben alle 
gejubelt. Der Ortsteilbürgermeister und 
der Geschäftsführer der Stadtwirtschaft 
bedankten sich herzlich bei den 
Künstler*innen für diese tolle Arbeit. 
Danach haben sich noch viele Gesprächen 
ergeben bei denen sogar schon die nächs-
ten Ideen aufkamen, die wir in Tröbsdorf 
umsetzen könnten. Man darf also 

gespannt sein, was sich noch alles tut und 
vielleicht wird Tröbsdorf schon bald ein 
ganzes Kunst-Dorf werden.
 Unsere Künstler*innen wären da auf 
jeden Fall mit dabei, denn sie sind voller 
Stolz auf ihren gestalteten Blickfang … 
das Kunst-Bushäuschen.
 Danke an alle Künstler*innen die daran 
mitgewirkt haben. Ihr seid einfach super! 

 = Felicitas Romaniec, Kunstatelier
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Freizeitreise nach Alexisbad 
Urlaub Zeit – schönste Zeit, hieß es für 4 
Klienten mit Betreuerin Frau Meyer. 
Gebucht übers Reisebüro, ging es nach 
Alexisbad in das schöne Morada Hotel 
vom 25. Juni bis 2. Juli. Wir verbrachten 
dort und in der Umgebung ein paar erhol-
same und auch erlebnisreiche Tage. Wir 
waren in Thale auf dem Hexentanzplatz 
und sind mutig mit der Gondel gefahren, 
haben den Tierpark besucht und waren in 
Hasselfelde bei „Pullman City“. Auch die 
Selketal Bahn und die Harzquerbahn 
brachte uns an so manches Ziel. Und mit 
einem Kremserwagen wurden wir sogar 
unter Staunen der Mit-Urlauber bis vor 
das Hotel chauffiert. Es hat uns gut  
gefallen. Es grüßen aus Egendorf vom A 

Haus: Katrin R., Heidrun M., Gudrun B., 
und Matthias S.

 = Jana Meyer, gemeinschaftliche Wohnform 
Egendorf
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Gespann-Fahrt
Unsere Ausfahrt mit den Gespann-Fahrern 
aus Thüringen war wohl das Ereignis in 
diesem Jahr. 18 Teilnehmer*innen, davon 
4 Rollstuhlfahrer*innen, waren am Sams-
tag, dem 5. August, unterwegs im Saale-
tal. Die Gruppe bestand aus insgesamt 22 
Motorrädern und 4 Begleitfahrzeugen. 
Die Gruppe wurde auf ihrer Ausfahrt 
bejubelt und beklatscht und hat an vielen 
Orten die Aufmerksamkeit auf sich 
gelenkt. „Das war toll!“ und „Was für ein 
grandioser Tag!“ sind nur zwei Aussagen 
über diese besondere Ausfahrt.

 = Kerstin Hesse, Leiterin kulbi – Kultur · Bildung · 
Reisen

Konzert von Andy Borg
Lange zuvor waren die heiß begehrten 
Karten gekauft und endlich war es soweit, 
auf ins Kulturhaus nach Gotha hieß es am 
23. September. 6 Klienten vom A Haus 
Egendorf fuhren mit Betreuerin Frau 
Meyer zu diesem super Konzert. Vorab 
war Zeit für Kaffee, Kuchen und ein 
Fruchtsecco zur Einstimmung. Die Ver-
anstaltung war ausverkauft. Es war eine 
tolle Stimmung, nicht nur wir sangen und 
klatschten mit. Es war ein schöner musi-
kalischer Ausflug. Andy Borg und sein  
Programm waren spitze!
 Es grüßen aus Egendorf: Hannelore H, 
Kurt S., Heidrun M, Swen D., Katrin R., 
Gudrun B.

 = Jana Meyer, gemeinschaftliche Wohnform 
Egendorf

F R E I Z E I T
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Werkstatt Apolda

Mobilitäts-Projekt: Ausflug auf die ega 
Startbereit für ein neues Abenteuer ging 
es am Freitag, den 25. August, in aller 
Herrgottsfrühe mit drei Bussen in Rich-
tung Erfurter Garten- und Freizeitpark 
(ega). Die Werkstattleitung hatte dafür 
das Mobilitäts-Projekt „Die Verbindung 
aus Bewegung, Natur, Wissen und Kultur“ 
ins Leben gerufen. Bei bestem Sommer-
wetter lud man ein, den ega-Park zu 
bewandern und zu bestaunen. Kurz nach 
dem Einlass verteilten wir uns in drei 
Grüppchen. Diese Gruppen, samt 
Betreuer*innen oder Gruppenleiter*innen 
voran, stiefelten ihre geplanten Stationen 
ab. Die Gruppe, in der ich mich befand, 
leistete zuerst dem Gartenbaumuseum 

einen Besuch ab. Da dieses aber erst spä-
ter öffnete, bestiegen wir den Aussichts-
turm und fotografierten mit Handys etc. 
was das Zeug hielt, denn von dort oben 
konnte man fast ganz Erfurt, samt ega-
Park, überblicken. 
 Da die Zeit schnell verstrich, gingen wir 
nun ins Gartenbaumuseum. Zuerst ging 
es durch einen schmalen Gang mit beweg-
lichen Bildern, auf denen sich ältere Per-
sönlichkeiten aus dem Mittelalter tum-
melten und die per Kopfhörer mit einem 
sprachen. Des Weiteren wurden sämt-
liche Gartenbaugeräte von damals bis zu 
den heutigen präsentiert. Auch ein Apfel-
zimmer war zu bestaunen, indem jede 
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Sorte Apfel ausgestellt und gekennzeich-
net war. Nun verabschiedeten wir uns von 
dort und gingen auf dem Gelände weiter, 
die Konfetti-Eisbar, die von der Lebens-
hilfe Erfurt betrieben wurde, lud uns zu 
einer leckeren Kugel Eis in der Waffeltüte 
ein. Dies schmeckte vorzüglich. Weiter 
ging es dann zu einem Rundgang durch 
die angrenzenden Beete und Rabatten. 
Vielerlei Blumen, Pflanzen und Sträucher 
waren sehr sehenswert. Auch hier knipste 
man das ein oder andere Foto. Vorletzte 
Station war dann das Wüsten- und Tropen-
museum. Dort bot sich unter etlichen 
Sanddünen, Tropenholzgewächsen, Palmen 
und allerlei Getier ein Ambiente, was sei-
nesgleichen sucht. Nebenan befand sich 
das Restaurant namens „Danakil“. Dort 
aßen wir zu Mittag. Es gab Kartoffelsuppe 
mit reingeschnippelten Wiener-Würst-
chen, welche vortrefflich mundete und 
Lust auf mehr machte. Als alle gesättigt 
waren, traten wir nun auch schon wieder 
den Heimweg an. Unterwegs nach drau-

ßen, konnte sich jede und jeder, der 
wollte, noch ein Souvenir aus dem dort 
ansässigen Souvenir-Shop käuflich erwer-
ben, insofern es das Portemonnaie zuließ. 
Kurz nach 14 Uhr landeten wir wieder in 
der Heimat im Gewerbegebiet an der B87 
in Apolda bei der Werkstatt Beim Weidige 
13, wo auch Startpunkt dieses Tages war.
 Zum krönenden Abschluss meiner Aus-
führung möchte ich den Spendern für das 
Projekt, die diesen wundervollen Tag erst 
ermöglicht haben, ganz herzlich danken: 
dem Spendenverein der Bundestagsfrak-
tion DIE LINKE e.V., der Sparkasse Mittel-
thüringen und der Stiftung Lebenshilfe-
stiftung Weimar/Apolda. 
 Es war mir und uns wieder ein sichtli-
ches Vergnügen, diesem Tag beigewohnt 
und ihn erlebt zu haben. Bestimmt wird 
es bald wieder solch ein tolles Projekt 
geben, von dem ich dann auch sehr gerne 
wieder berichten werde. Bis zum nächsten 
Mal.

 = Ronny Hackenschmidt, Apolda

A R B E I T  U N D  A U S B I L D U N G
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Werkstatt Egendorf

Zum Integrativen 
Sportfest nach Weimar
Am 13. September ist die Werkstatt Egen-
dorf mit einem Team sportwilliger Mitar-
beitenden der Einladung der Stadt Wei-
mar gefolgt, das ausgefallene inklusive 
Sport event vom Juni nachzuholen. Unsere 
Sportler*innen konnten an verschiedenen 
Mitmachständen ihre Fitness unter 
Beweis stellen. Neben dem Sport erfreu-
ten sich viele Beteiligte daran, bekannte 
Menschen und Freunde wiederzutreffen. 
Der Altersunterschied zu den angetrete-
nen Schulen spielte in der Begegnung 
überhaupt keine Rolle. Alle freuten sich, 
dass mit unserem Sportteam der Alters-

durchschnitt etwas gestiegen ist.
Nach dem Sport kam die Erfrischung und 
wir konnten gut gestärkt nach Egendorf 
zurückkehren. 

 = Anke Noack, Sozialer Dienst Werkstatt / Naturhof 
Egendorf

Internet ABC in Egendorf

Vom 4. bis 7. September wurden die Mit-
arbeitenden der Werkstatt Egendorf 

gezielt im Umgang mit dem Internet 
geschult, konnten neues Wissen erwer-
ben und vorhandenes ausbauen. Damit 
bekam die Werkstatt das Siegel „Internet 
ABC Schule“. Langfristig soll die Medien-
kompetenz der Menschen in der Werk-
statt im Rahmen der Berufsbildung wei-
ter geschult und das Siegel verdauert 
werden. Es hat allen sehr gut gefallen und 
sie freuen sich auf ein baldiges neues 
Projekt.

 = Anke Noack, Sozialer Dienst Werkstatt / Naturhof 
Egendorf
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Werkstatt Kromsdorf

Herbstfest und Tag der offenen Tür
Alle waren froh, am 9. September das 
Herbstfest in Kromsdorf zu feiern und die 
schon bald 30-jährige Tradition fortzuset-
zen. Die Werkstatt feierte wieder zusam-
men mit der Lebenshilfe Ortvereinigung 
Weimar. Höhepunkte waren die musikali-
schen Darbietungen, wie die Band „Tuba 
Libre“ mit feurigem Tanzrhythmus, der 
Werkstatt-Chor sowie die Sänger*innen 
und Tänzer*innen der Werkstatt und der 
Landenberger Schule. Auch Spiele der Feu-
erwehr Kromsdorf oder unser Flohmarkt 
und die Bastelstände zogen Besucher*-
innen an. Bei leckerem Essen und guter 
Laune entstanden gute Gespräche und 
Begegnungen. Dank an alle Beteiligten – 
wir freuen uns auf das nächste Jahr!

 = Jan Henschen, Stabsstelle interne und externe 
Kommunikatio

Werkstatt Legefeld

Inklusive Führung in Erfurt
Am 7. Juli unternahmen wir, die Beschäf-
tigten der Werkstatt Legefeld, einen Aus-
flug nach Erfurt. Dort konnte ich zeigen, 
was ich im letzten Jahr gemeinsam mit 
meiner Projektgruppe erarbeitet habe. Ich 
führte meine Kolleg*innen durch die 
Gedenk-und Bildungsstätte Andreas-
straße. Das war zu DDR-Zeiten ein Stasi-
Gefängnis. Ich habe schon mehrfach sol-

che Führungen gemacht. Aber mit den 
eigenen Leuten ist es doch etwas anderes. 
Man möchte seine Sache unbedingt gut 
machen und alle Erwartungen erfüllen. 
Das ist schon aufregend.
 Aber zum Glück hat alles gut geklappt 
und es war für die Menschen sehr interes-
sant. Viele waren tief bewegt von den 
Schattenseiten der DDR-Geschichte und 
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es gab zahlreiche Fragen. Dank der monate-
langen intensiven Vorbereitungen konnte 
ich alle beantworten.
 Die Kolleg*innen waren sehr begeistert, 
was mich unendlich gefreut hat.
 Nach der Führung verlebten wir noch 
ein paar entspannte Stunden in Erfurt. In 
einem italienischen Restaurant ließen wir 
uns eine Pizza schmecken. Es war ein war-
mer Sommertag und wir saßen im Hof 
gemütlich zusammen.
 Als wir dann satt waren, stand noch ein 
Bummel in der wunderschönen Erfurter 
Altstadt auf dem Programm. Es gab eine 
Gruppe, die Kirchen besichtigte. Eine 
zweite Gruppe besuchte die frechen Kika-
Figuren und ließ sich mit ihnen fotogra-

fieren. Zum Beispiel waren Pittiplatsch, 
das Sandmännchen und Bernd das Brot 
lustige Fotomotive. Da es sehr heiß war, 
durfte auch ein erfrischendes Fußbad in 
der Gera nicht fehlen.
 Nach dem erlebnisreichen Tag fuhren 
wir gemeinsam mit dem Zug zurück nach 
Weimar.

Na, seid ihr neugierig geworden? 
Vielleicht habt ihr ja auch Interesse 
an einer inklusiven Führung in der 
Gedenk- und Bildungsstätte Andre-
asstraße. Ich würde mich sehr freuen. 
Meldet euch einfach bei mir!

 = Doreen Hadlich, Sekretariat Zentrale 
Geschäftsstelle
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1. Badmintonverein Weimar unterstützt  
die Lebenshilfe aus Weimar 

Was vor 4 Jahren mit dem Projekt „Platz 
geben, statt Geld einnehmen“ begonnen 
hat, geht nun in die zweite Runde. Nach-
dem der 1.BV Weimar die letzten Shirts 
der Vereinsmitglieder noch mit der DKMS 
bedrucken ließ, werden die neuen Shirts 
der Badmintonspieler*innen nun mit dem 
Logo der Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung OV Weimar e.V. 
präsentiert, wo sonst das Logo eines 
Sponsors prangt.
 Der Gedanke bei der Aktion ist es die 
Plattform des Badmintonsports zu nut-
zen, um in der Öffentlichkeit ein Stück 
weit mehr auf soziale Projekte und Orga-
nisationen aufmerksam zu machen.  
Nachdem dies mit der DKMS ein für uns 
spürbarer Erfolg war, war unser Anliegen 
nun, eine Organisation zu unterstützen 
die ihr Engagement in der Region Weimar 

ausübt. Der Lebenshilfe für Menschen mit 
geistiger Behinderung möchten wir damit 
die Aufmerksamkeit geben, um ihre 
Reichweite weiter zu erhöhen und ihr 
Angebot der Förderung, Betreuung und 
Unterstützung von Menschen mit geisti-
ger Behinderung und deren Familien auf-
recht erhalten oder sogar erweitern zu 
können. Für dieses Anliegen übernimmt 
der 1.BV Weimar wieder gern sämtliche 
Kosten für dieses Projekt und hofft der 
Lebenshilfe, um die Vorsitzende Claudia 
Geiken, damit helfen zu können.
 Wir als Lebenshilfe Weimar danken 
herzlich dem 1. Badmintonverein 
Weimar!

 = Sven Riese, 1.Badmintonverein Weimar; Claudia 
Geiken, Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung OV Weimar e.V.

N E U E S  A U S  D E N  L E B E N S H I L F E V E R E I N E N

Ein schönes und friedvolles Weihnachtsfest  
und einen guten Start in das neue Jahr 

wünscht Euch

Euer Lebenshilfe-Verein Weimar
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Neues aus dem UK-Büro
Wir möchten dir heute ein UK-Material vorstellen. 
Es ist ein Rückmelde-Bogen. 
Damit kannst du Fragen stellen. 
Oder du kannst etwas loben. 
Oder du kannst eine Idee mitteilen. 
Du kannst auch sagen,  
wenn dir etwas gefällt. 
Oder wenn dir etwas nicht gefällt. 
Das schwere Wort dafür ist Kritik.

Ein Rückmelde-Bogen wird zu vielen Themen genutzt. 
Zum Beispiel zum Thema:
• Essen
• Zimmer
• Regeln
• Betreuer
• Freizeit
Wenn du ein Thema ausgewählt hast, 
dann kannst du schreiben oder zeichnen, 
was du mitteilen möchtest. 
Oder welche Idee du hast.

Zum Schluss kannst du deinen Namen schreiben. 
Und das Datum eintragen. 
Dann wissen die Leute, 
wann wurde die Rückmeldung abgegeben.

Du kannst es in vielen Bereichen anwenden. 
Zum Beispiel in der Schule oder in der Werkstatt. 
Und in der WG oder in der Wohnstätte. 
Oder zu einer Weiterbildung.

Herzliche Grüße
Silke Stalph & Claudia Kuban

I N F O S  I N  E I N FA C H E R  S P R A C H E
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I N F O S  I N  E I N FA C H E R  S P R A C H E

Essen Zeiten Zimmer Regeln

Bewohner/in Betreuer/in Freizeit etwas anderes

Fragen, Lob, Kritik, Idee

Ich habe eine Frage:

Ich möchte loben.

Mein Thema:

Darum geht es:

Ich möchte kritisieren.
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I N F O S  I N  E I N FA C H E R  S P R A C H E

Ich möchte meinen Namen nicht sagen.

Name

Haus

Adresse

Tel./email

Sie dürfen mich auch anrufen.

Datum                                      Unterschrift

Meine Idee:

Wer hat eine Idee, Frage, Lob, Kritik?

M
ET

AC
O

M
 S

ym
bo

le
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 A
nn

et
te

 K
itz

in
ge

r



Ausgabe 03/2023  41

Wahlen 2024:  
Deine Stimme zählt!

2024 ist in Thüringen  
ein Super-Wahljahr. Das heißt, 
es finden in Thüringen mehrere 
wichtige Wahlen statt:

am 26. Mai – die Kommunal-Wahlen,
am 09. Juni – die Europa-Wahl und 
am 01. September – die Landtags-Wahl.

Auf diese Wahlen wollen wir uns 
vorbereiten und Fragen beantworten. 
Zum Beispiel:
• Wie kann ich mitbestimmen?
• Warum gibt es Parteien und was 

wollen sie?
• Was bedeuten die Pläne der 

Parteien?
• Wie läuft der Wahltag ab?
• Wie mache ich eine Brief-Wahl?
• Warum ist es überhaupt wichtig, 

wählen zu gehen?

Wir informieren euch zu den Wahlen  
in der mittendrin und
auf Plakaten in den Einrichtungen.
Auch auf unserem Facebook-  
und Instagram-Kanal kann 
man 2024 viel zum Thema Wahl lesen 
und sehen.

Wir wollen kurze Videos drehen: 
Menschen sagen darin, warum sie 
wählen gehen wollen.

Wir suchen noch Menschen,  
die hier mitmachen möchten.
Ihr habt Lust?
Dann meldet euch bitte bei Jan 
Henschen.
Er kümmert sich um die sozialen 
Medien im Lebenshilfe-Werk.
Er hat die Email-Adresse 
j.henschen@lhw-we-ap.de

I N F O S  I N  E I N FA C H E R  S P R A C H E

BLS_Einfache_Sprache.pdf   1   22.11.21   10:45
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I N F O S  I N  E I N FA C H E R  S P R A C H E

Wir bieten 2024 rund um das Thema 
Wahl viele Seminare, 
Gespräche und Ausflüge an. 
Zum Beispiel:

Für Wähler*innen: 
• Wählen üben mit dem fahrenden 

Wahl-Lokal.
• Wahlen – Einfach mitmachen und 

mitdiskutieren.
• Ein Besuch im Thüringer Land-Tag in 

Leichter Sprache.
• Ein Seminar in der Gedenkstätte 

Buchenwald.

Für Fachkräfte und zum Weitersagen:
• Angebote zur politischen Bildung bei 

Menschen mit Behinderung
• Stärkung der demokratischen und 

menschenrechts-orientierten 
Alltags-Kultur

• Umgang mit Extremismus, 
Populismus und gruppen-bezogener 
Menschen-Feindlichkeit

Wann die Seminare genau stattfinden, 
geben wir noch Bescheid. 

Und das Wichtigste zum Schluss: 
Wahlen sind wichtig –  
Wählen gehen auch! 
Bei Wahlen ist jede Meinung wichtig. 
Nur wer wählt, kann mitbestimmen.
Mach mit. 
Deine Stimme zählt!

Arbeits-Gruppe Wahlen



Besuch zur fränkischen 
Weihnachts-Zeit

Wir fahren nach Steinbach am Wald.
Wir genießen die fränkische Gast-Freundlichkeit 
bei einem gemütlichen Mittagessen.
Eine Märchen-Erzählerin unterhält uns  
danach mit spannenden Geschichten  
rund um die Weihnachts-Zeit. 

Am Nachmittag besuchen wir  
das Europäische Flakon-Museum. 
Über 700 Parfüm-Flakons werden hier ausgestellt.
Flakon ist ein anderes Wort für eine kleine Flasche.
Bei einer Führung erfahren wir mehr  
über die Parfüm-Geschichte.

Wir riechen verschiedene Düfte
und schauen bei der Flakon-Herstellung zu.

Anmeldung unter
kulbi – Kultur · Bildung · Reisen
Kerstin Hesse
Telefon 03643.46 83 41 1
k.hesse@lhw-we-ap.de

Samstag,  
9. Dezember 

9.15 bis 18 Uhr
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Adventsmarkt
 in Egendorf

Posaunenchor  
15 Uhr

Theateraufführung 
16 Uhr

Samstag, 
2. Dez. 2023
14 – 17 Uhr

Unter anderem gibt es  
dieses Jahr folgende Angebote:
• Glühwein / Zuckerwatte
• Trödelmarkt
• selbstgebackenes Brot
• Bratwürste
• Kuchen, Kaffee, Kakao, Tee
• Produkte vom Naturhof Egendorf
• Viele Produkte aus eigener  

Herstellung, den LHW-Werkstätten 
und von unseren Partner*innen
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Hallo, ich bin Maik Schaub. Ich bin 33 
Jahre und wohne in der Ro70 in Weimar. 
Ich bin ein lebenslustiger, offener und 
hilfsbereiter Typ.

Meine Interessen sind:
• Kochkurs
• Kino / Musik hören / Karten spielen
• spazieren gehen
• sich mit Freunden treffen
• das Leben genießen 

Die Dame meiner Wahl sollte:
• Blonde Haare
• Schlanke Figur
• Guten Charakter haben
• Aufgeschlossen, treu und spontan sein

Kontaktaufnahme über  
meine Gruppenleiterin  
in der Werkstatt Kromsdorf: 
Anja Steinkopf 
Tel. 03643 . 83 22 72

Hallo, ich bin Claudia Dorn. Ich bin 45 
Jahre alt, 1,50m groß und wohne bei 
Buttelstedt.

Meine Hobbys sind:
• Schwimmen, spazieren gehen, Sport
• Musik hören, malen, basteln, Freunde 

treffen
• Ich mag Pferde und Hunde.
• Ich bin sehr unternehmungslustig, 

freundlich, hilfsbereit und treu.

Ich suche einen Freund.

• Du solltest freundlich, hilfsbereit und 
unternehmungslustig sein.

• Etwas älter wäre nicht schlimm.

Kontaktaufnahme über  
meine Gruppenleiterin  
in der Werkstatt Kromsdorf: 
Anja Steinkopf 
Tel. 03643 . 83 22 72

A U S Z E I T

Kontakt-Anzeigen



Träume erfrieren,  
wenn niemand da ist, der sie träumen will.

(Ton, Steine, Scherben – Lieblingsband von Stefan Werner)

Wir nehmen traurig Abschied von

Stefan Werner
23. November 1975 – 5. August 2023

Stefan war Landesgeschäftsführer im  
Paritätischen Landesverband Thüringen.  
Uns war er ein Freund und Wegbegleiter,  

in der paritätischen Kreisgruppe und im Lebenshilfe-Werk.
Wir verloren einen nahbaren, sozialpolitisch engagierten  

Menschen an unserer Seite – 
froh gestimmt und kraftvoll.

Es war und bleibt ein Schock, dass er sein Leben verlor,  
als er drei Menschenleben rettete.  

Und dennoch passt es zu ihm,  
ihm, dem das Handeln immer so wichtig war wie das Wort.

Aufsichtsrat und Vorstand
und alle Menschen im Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e.V.

W I R  N E H M E N  A B S C H I E D



Wir nehmen Abschied von

Ilona Rusner
29. April 1955 – 3. Juni 2023

Nur, wer vergessen wird, ist tot.
Du wirst in unserer Erinnerung immer weiterleben. 

Ilona Rusner war eine langjährige Mitarbeiterin der Werkstatt Apolda,  
die selbst in ihrem wohlverdienten Ruhestand noch ehrenamtlich  

am Standort Weimarer Berg tätig war. Ihr sonniges Gemüt und  
die gute Laune werden uns sehr fehlen.  

Mit ihr verlieren wir eine fleißige und zuverlässige Mitarbeiterin.

Unser Beileid gilt den Angehörigen.
Wir werden Ilona Rusner immer in guter Erinnerung behalten.

Das Team und die Mitarbeiter*innen der Werkstatt Apolda und  
der gesamte Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e.V.

W I R  N E H M E N  A B S C H I E D
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Wir gedenken in Ehren

Christiane Hasche 

Frau Hasche war Ehrenamtlerin der Lebenshilfe der sogenannten ersten 
Stunde. Sie engagierte sich 1990 ehrenamtlich als erste Vorstands-

vorsitzende in der Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung 
Kreis vereinigung Weimar, welche Gründungsmitglied  

im Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda ist.

Frau Hasche setze sich für die Rechte und Teilhabe der Menschen mit  
geistiger Behinderung ein. Diesen Einsatz fortzuführen, ist unser Auftrag. 

Mit großer Dankbarkeit und in ehrender Erinnerung 
ihres Engagements nehmen wir Abschied.

Für alle Menschen im Lebenshilfe-Werk Weimar/Apolda e.V.
Justus Lencer, Aufsichtsratsvorsitzender,
und Rola Zimmer, Vorstandsvorsitzende

Für die Mitglieder im Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
 Behinderung Kreisvereinigung Weimar e.V.

Matthias Münz, Vorstandsvorsitzender



2x rollstuhl-
gerechter

Wir zeigen Dir gern in den 
Grundrissen die beiden 
rollstuhlgerechten Wohnungen  
und lernen uns gegenseitig 
kennen. 

Bevor Du uns schreibst und 
einen Termin für ein Treffen 
machst, kannst Du hier schon 
mehr über das Projekt 
erfahren: 

www.feuerwache-weimar.de 

Du …
… suchst ein Zuhause in Gemeinschaft?
… möchtest Deine Nachbarn kennen?
… freust Dich auf eine gelebte Gemeinschaft 
mit vielen Generationen und suchst dennoch 
Deinen Rückzugsraum?
… suchst eine rollstuhlgerechte Wohnung?
… willst das alles und dann auch noch mitten in 
der Stadt? 
… hast immer noch viele Fragen?

Wohn
raum 
frei

Dann melde Dich bei uns:
post@feuerwache-weimar.de

Haus A, 
Altbau

Erfurter Strasse

M
ozart Strasse

Haus B
Altbau

Garten

Hof

Haus C 
mit Turm, 
Neubau

Haus D 
Neubau

Herd

rollstuhl-
gerechtes 
WC etc.

Küche

Fahrstuhl

freie 
Wohnung

Zimmer
Bad

Balkon

Eingang



Wir sagen Danke  
und wünschen von Herzen  

ein wundervolles Weihnachtsfest  
und einen guten Start ins Neue Jahr.  

Bleiben Sie gesund!
Ihr Lebenshilfe-Werk Weimar / Apolda e. V.


